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Die Ablehnung derAuslieferung.
Holland hat , wie wir bereits mitgeteikt haben, das

Ansinnen der Entente , den früheren Kaiser von Deutsch¬
land zur „ Aburteilung " auszuliesern , abgelehnt . Tie Ant¬
wort geschah in einer Form , die der holländischen Regie¬
rung und dem holländischen Volk alle Ehre macht. Es
fei mit der hunderjährigen Ueberlieferung Hollands, sei¬
ner Auffassung vom Recht und seiner Ehre nicht
vereinbar , denen, die im Streit zwischen Völkern 'unter¬
lagen , das Gastrecht zu verweigern und in dem beson¬
deren Falle dem deutschen Kaiser die Wohltat der Ge¬
setze und der Ueberlieferung Hollands zu nehmen . Ob
die holländische Regierung damit zugleich auf die bru¬
tale und völkerrechtswidrige Gefangensetzung Napoleons I.
aus St . Helena durch England vor einem Jahrhundert an-
spielen wollte , wissen wir nicht ; die Engländer können
das auffassen, wie sie wollen . Jedenfalls hat die Re¬
gierung die Meinung des weitaus größten Teils des Volks
hinter sich , denn die Antwort an die Entente wurde von
der Kammer mit starker Zweidrittelmehrheit gebilligt . Daß
man in Holland ein stark ausgeprägtes Gefühl für Recht
und Gesetz und für nationale Ehre hat , und auch den Mut,
hiesem Rechtsbewußtsein Geltung zu verschaffen , hat die
Welt u . a . im Burenkrieg um die Wende des Jahrhunderts
erfahren , als die Königin Wilhelmine den Ohm Paul
Krüger , den greifen Präsidenten der Südafrikanischen Re¬
publik, kurzerhand durch ein holländisches Kriegsschiff nach
Europa führte und ihn so vor dem Schicksal bewahrte,
bas Napoleon I . zuteil geworden war und dem Kaiser
Wilhelm verfallen wäre . Die ganze Welt brach damals
in einen Beifallsjubel aus und maUos war das Erstau¬
nen über die kühne Tat des kleinen Holland . England
aber nahm den Nasenstüber hin.

In Deutschland wird man aufatmen , denn die deutsche
Ehre stand auf dem Spiel . Was der Kaiser auch gefehlt
hat , das ist eine rein deutsche Sache und geht sonst nie¬
mand etwas an . Seine Fehler gegenüber dem Ausland
bestanden nur darin , daß er aus richtig erkannten Tat¬
sachen, wie der Einkreisung durch England , nicht die rich¬
tigen Schlüsse zu ziehen verstand und obendrein die Zwecke
mit untauglichen Mitteln zu erreichen bestrebt war . Daß
neben den mangelnden Fähigkeiten , die eben nicht im
Verhältnis zu seinem Wollen standen, auch die Einheit¬
lichkeit und Stärke des Charakters nicht auf der wünschens¬
werten Höhe standen, das ist eine beklagenswerte Tatsache,
die nicht beschönigt werden soll . Wer wie gesagt, das
sind Dinge , die nur uns Deutsche angehen und keinem
anderen Land die Berechtigung geben , den Kaiser zur
Aburteilung zu verlangen . Wollte man wirklich Schul¬
dige , die seit langem zum Krieg gehetzt haben, vor einen
Gerichtshof laden , man müßte sie wo anders suchen, als
in Deutschland, und kein Untersuchungsgefängnis der Welt
wäre groß genug, sie alle zu fassen . Die gewissenhafte
Untersuchung der politischen und wirtschaftlichen Vorgän¬
ge des letzten Jahrzehnts wird — hoffentlich in nicht
ferner Zeit — manches erhellen und manche Ueberra-
schungen bringen , von denen man sich bis jetzt in den
breiten Schichten der Völker noch nichts träumen läßt-

Wie man die Ablehnung aus der feindlichen Seite aus¬
nehmen wird , ist noch ungewiß . Vielleicht hat der Amster¬
damer „Nieuwe Courant " nicht ganz unrecht, wenn er
schreibt , die Mächte werden froh sein , daß Holland abge¬
lehnt habe, denn das sei für sie der einfachste Weg, um
aus einer Schwierigkeit herauszukommen , deren Bedeutung
man sich in den besonnenen Kreisen der Ententeländer
selbst längst nicht mehr verhehlte.

Die Wirkungen der Sechsftundenschicht.
Aus Berlin wird uns gemeldet : Die unheilvollen Wir¬

kungen der Sechsstundenschicht gehen ohne weiteres aus
einem Vergleich hervor , der zwischen dem Förderungs¬
ergebnis dreier aufeinanderfolgenden Monate , in denen
weniger gestreikt wurde (September , Oktober und Novenu
ber 1919) und den voraussichtlich vorliegenden Förde -

'

rungsmengen an Kohlen bei Einführung der verkürzten
Schicht angestellt wird . In dem angegebenen Quartal
förderten monatlich das Ruhrrevier bei siebenstündiger
Schicht 61/2 bis 7 Millionen Tonnen , Oberschlesien bei
achtstündiger Schicht 2i/z Millionen Tonnen , die übrigen
Kohlenbezirke etwa Wer eine Million Tonnen , zusammen
ca . IO1/2 Millionen Tonnen . Bei Verkürzung der Schicht¬
zeit um je eine Stunde — also nicht bei duxMesührter '

Montag , de« SS . Januar

Sechsstundenschicht — würde sich ein monatlicher Aus¬
fall ergeben : Im Ruhrrevier von ca . einer Million Ton¬
nen, in Oberschlesien von ca . 312 000 Tonnen , in den
übrigen Kohlenbezirken von ca . 125 000 Tonnen , zusam¬
men etwa 1437 000 Tonnen . Da Ein - und Ausfuhr¬
zeit der Bergleute auch bei verkürzter Arbeitszeit die
gleiche bleibt, ist praktisch der Ausfall noch größer als
nach der übrigens theoretischen Berechnung . Mit Koh¬
len sind in erster Linie die Eisenbahnen, die Gas -, Was¬
ser- und Elektrizitätswerke und der Hausbrand zu be¬
liefern . Eine Verkürzung in der Belieferung wird hier
kaum eintreten können. Der Rest, der für Industrie
und Privatbahnen in Betracht kommt , betrug z. B . im
Monat November 3032000 Tonnen . Zieht man davon
den durch eine Schichtverkürzung verursachten oben er¬
rechnten Ausfall ab , so bleiben für die Industrie usw.
ca . 1600000 Tonnen übrig . Da die gesamte Industrie
im November 1919 an Kohlen nur knapp die Hälfte ihrer
Anforderungen , die 6 538 000 Tonnen betrugen , bekam,
so könnte sie nach der Schichtverkürzung nur noch den'
vierten Teil bekommen.

Münster i . W . , 24 . Jan . Eine Versammlung , an der
die Vertreter von 43 westfälischen Zcmentfäbriken und
die Vertreter von 13 Arbesierverbänden tcilnahmen , kam
zu dem Ergebnis , daß der wirtschaftliche Zusammenbruch
unvermeidlich ist, wenn die Bergarbeiter die Techsstunden¬
schicht durchzusetzen suchen.

Neues vom Tage. .
Lohnbewegung.

Berlin , 24. Jan . Die Verhandlungen zum Abschluß
eines Reichstarifs für oas Bankgewerbe sind gestern
vom Allgemeinen Verband der Bankbeamten abgebro¬
chen worden . Der Verband hat die Vermittlung des
Reisarbeitsministeriums angerufen.

Verhaftungen.
Berlin , 24 . Jan . Gestern ist eine Geheimfitzung der

Parteigeschäftsführer der kommunistischen Partei Deutsch¬
lands aufgehoben worden . Mehrere revolutionäre Füh¬
rer wurden verhaftet . Viel Kommumstenschriften, die
der Vorbereitung eines neuen Umstoßes dienen sollten,
wurden beschlagnahmt.

Das erste Opfer des Völkerbunds.
Bern , 24 . Jan . Bundesrat Calonder ist zurück-

getreten und hat den Schritt mit Gesundheitsrücksichten
begründet . (Gemeint ist natürlich nicht die leibliche oder
geistige Gesundheit, über die Calonder seither nie zu kla¬
gen hatte, sondern die politische und diplomatische Ge¬
sundheit. Calonder hatte mit Ador den Beitritt der
Schweiz zum Völkerbund von der Bedingung abhängig
gemacht, daß die Schweiz ihre volle Neutralität bewah¬
ren könne , daß sie namentlich keine fremden Truppen durch
ihr Gebiet ziehen lassen und sich nicht an militärischen
Maßregeln des Völkerbunds gegen irgendwelche Län¬
der beteiligen müsse . Wilson und Elemenceau hatten dazu
ihre Zusicherung gegeben , jetzt will man aber in Paris
davon nichts mehr wissen . D . Schr .)

Kopenhagen , 24 . Jan . Wie Norsk Telegram-Byvan
meldet, wird wahrscheinlich in den ersten Tagen des Fe¬
bruar in Christiania eine nordische Ministerkonfereng
abgehalten werden, die sich mit dem Beitritt der nordi - i
scheu Mächte zum Völkerbund beschäftigen wird.

Eiü Notrüf der Textilindustrie.
yreiburg i . Br. , 24 . Jan . Die badische Arbeits¬

gemeinschaft für Textilindustrie hat in ihrer letzten Sit¬
zung die zuständigen Regierungsstellen aufs dringendste
aufgefordert , alles aufzubieten , um die Herausgabe der
von den Alliierten beschlagnahmten Rheinflotte zu errei¬
chen . Badens Kohlenversorgnng und auch die der ge¬
samten Textilindustrie , namentlich des badischen Ober¬
lands , erfolgte schon zu Friedenszeiten durch die Rhein-
schiffahrt, in erhöhtem Maße natürlich in der jetzigen
Zeit bei der schlechten Berkehrslage der Bahnen . Sollte
nicht in allerkürzester Zeit eine Besserung für sie eintre¬
ten , so müsse die gesamte badische Textilindustrie stilb¬
gelegt werden, wodurch Tausende von Arbeitern brot¬
los würden.

ZeiLungsverboL.
Berlin , 24 . Jan . Die „Volkstribüne " in Barmen

ist auf unbestimmte Zeit und der „ Kommunist" in Kasselbis 14 . Februar verboten worden . _ . .

Amtsblatt für de« O -« .-Bezirk Nagold . 1SSS.

i Die Räumung,
s Danzig , 24. Jan . Graudenz ist am 23 . Januar
1 mittags ohne Zwischenfall geräumt worden . Es fanden

gewaltige deutsche Kundgebungen fast der ganzen Bevöl-
i kerung statt . Die Polen rückten unmittelbar nach der
^ Räumung ein.

Oesterreich und Ungarn-
Wien , 24. Jan . Tie Nationalversammlung ermäch-

j tigle die österreichische Regierung zu Anleihen in Höhe
j von 2750 Kronen . Auf die Anfrage der Großdeut -

schon und der Christlichsozialen über ein Schutzbünd-* nis mit der Tschechoslowakei (gegen Ungarn ) erklärte
Staatskanzler Renner, bei der Aussprechung in Prag,
sei kein Abkommen über auswärtige Angelegenheiten ge¬
troffen worden . Tie auswärtige Politik beider Staaten
beruhe auf dem Frieden von St . Germain . Ungarn,
das noch nicht Frieden geschlossen habe , widerstrebe dem
Frieden von St . Germain und zeige ein unfreundliches
Verhalten bezüglich der Herausgabe Westungarns Es
bedrücke die deutsche Bevölkerung dort in jeher Weise.
Oesterreich übte Zurückhaltung, in der Ueberzengurg aß
das Verhältnis ein freundschaftliches werde, wenn der
Friede von Neuilly geschloffen sei . Ten friedlichen Zu¬
stand diplomatisch zu verteidigen , seien Oesterreich und
die Tschechoslowakei bereit . Das Los der deutschen Be¬
völkerung in der Tschechoslowakei liege der österreichischen
Regierung stets am Herzen. Voraussetzung für freund¬
schaftliche Wirtschaftsbeziehungen sei, daß die alten Ge¬
gensätze begraben werden.

Die Blätter sind mit der Erklärung Renners nicht ein¬
verstanden .- Sie sei unklar und zeige , daß die „Geheim¬
diplomatie " auch in der Republik Wester bestehe.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 24 . Jan . Pasitsch und Prumbitsch , die Ver¬

treter Serbiens und Jugoslawiens , verlangten gestern eine
Verlängerung der Frist , um das Eintreffen der Antwort
der Belgrader Regierung in der Adriafrage abwarten zu
können.

Ende des Streiks.
Nizza , 24 . Jan . Der Eisenbahnerstreik in Italien

kann als beendet angesehen werden.
Barcelona , 24 . Jan . Die Vertreter der Arbeiter¬

gewerkschaften veröffentlichten ein Manifest , wonach die
Arbeiter gewillt sind , die Arbeit wieder anszunehmen, wenn
die Arbeitgeber die Löhne für die Zeit der Aussperrung
bezahlen und das gesamte Arbeitspersonal ohne Ausnahme
wieder einstellen.

Der Krieg im Osten.
Paris , 24 . Jan . „Populaire " meldet , die Truppen des

Generals Semenow, des Nachfolgers von Kollschak,
haben eine amerikanische Truppenabtesiung ang griffen.
Auf beiden Seiten habe es Tote gegeben.

„ Chicago Tribüne " erfährt , die ins Schwarze Meer
abgegangenen britischen Schiffe werden das Heer von
Georgien zum Kampf gegen den Bolschewismus durch
Waffe« , Munition und Mannschaften unterstützen.

Paris , 24 . Jan . Nach einer Meldung aus Tokio
hat der japanische Gesandte in Peking der chinesischen
Regierung den Vorschlag übe . reicht , eine chinesisch -japa¬
nische Kommission einzusctzen , die in Peking zusammen¬
treten soll, um die Shantungfrage zu Lösen. Die ja¬
panische Regierung werbe in erster Linie die Errichtung
einer Polizeitruppe zum Schutz der Eisenbahnen Vorschlä¬
gen, vorlädfig aber die Eisenbahnen von Shantnng unter
der,Bewachung japanischer Truppen belassen.

London , 24. Jan . Die Blätter machen auf die Ge¬
fahr aufmerksam, die England durch das Vordringen des
Bolschewismus und die Aufstände in fast allen britischen
Jnteressmebieten Asiens drohe . Wenn die Bolschewisten
sich der Petroleumquelken im Kaukasus bemächtigten, könn¬
ten sie noch lange Zeit Krieg führen und Englands Han¬
del, Industrie und Schiffahrt wäre von den wichtigsten
Rohstoffen abgeschnitten.

Kairo , 24. Jan . lieberTantoh (nördlich von Kairo)
wurde das Standrecht verhängt . Die indischen BesatzungS-
truppen wurden durch britisckie Truppen verstärkt.
Asquith über die Zickzach lrtik Lloyd G w ^ s

, . Cambridge , 24 . Jan . Der frühere Ministerpräsident
Asquith erklärte in einer Rede in Cambridge , die
sAwerste Sorge, die auf der gegenwärtigen KoaU-



Aonsvepierung Großbritanniens laste, sei Ke, daß sie,
indem stc an einer Neuverteilung der Länder teil¬
nahm , Grenzen änderte und unsere früheren Fein¬
de in unerträglichem Maße belastete. Sie war
nicht ernstlich und andauernd bestrebt, auch nur die Grund¬
herr eines -Friedens mit Rußland zu legen . Die rus¬
sische Politik der Koalitionsregierung war von Anfang
an irrig und schlecht . Ein so großes Gemeinwesen,
wie Rußland , muß selbst über seine Regierungsform ent¬
scheiden . Jetzt endlich haben wir getan , was wir vor
einem Jahr hätten tun sollen. Wir haben die Blockade
teilweise aufgehoben. Gibt es zur Kennzeichnung der
Nachteile der Koalitionsregierung ein treffenderes Beispiel
als diese Zickzack - Politik der sich widersprechenden
Beschlüsse ? !

Ei« amerikanisches Clearinghaus.
Nenyork, 24 . Jan . „Herald" meldet, amerikanisch«

Bankiers haben ein Clearinghaus (Verrechnungsstelle) mit
einer Milliarde Dollar errichtet, um die Warenausfuhr
nach Europa zu stützen.

Aus Stadt und Land.
§nrr»r«elr, rs. Januar isso.

Annahme von Gildermünze ». An de« Postschaltern
Verde « Eilbermü- zen zu folgenden Preisen evtgegengenom-
« en : V- Mk. Stück — 3 .25 Mk., I Mk . - Stück -- 0.60
Mk .» 3 Mk - Stück -- 13 M ., 3Mk . ° Stück --- 19,50 Mk.,
SMk..Stück ---- 3l,50 Mk.

Sitzungsbericht des BezirkSratS . I » der am 33 . ds.
Mts . als letzte Tagung des seitherigen Bezirksrats stattge
svndenen Sitzung wurden folgende Gegenstände verhandelt:
Gesuch des Löwenwirts Kurlenbauer in Nagold um die Er¬
laubnis zur gewerbsmäßigenVeranstaltung von Singspielen,
Schaustellungen und theatralischen Vorstellungen, Gesuch des
Johannes Schill, Koch in Ebhausen, um Erlaubnis zum
Betrieb der dinglichen Gastwirtschaft zum Waldhorn da¬
selbst, Genehmigung der MarkungSgrenzänderung Minders-
bach-Rotselden Vollziehba, keitserklärung der Gemeindesatzung
»o« Nagold betr. die Entschädigung der Gemeinderatsmit¬
glieder für Zeitoersäumnis bei den Sitzungen ; Dienstver¬
trag und Dienstanweisung des Gegenrechners der OA . Spar¬
kaffe . Vergütung des OA . Sparkassters für die Geschäfte
der Vermittlung der Sparprämienanleihe und der früheren
Kriegsanleihen, Kraftloserklärung eines verlorengegangenen
Sparbuchs , Anstellung eines Hilfsarbeiters bei der OA.
Sparkaffe. Die Lieferung des zur Anschaffung beschlossenen
Kasienschranks wird der Firma C . Ade, Stuttgart , die das
günstigste Angebot stellte, übertragen. Vergütung der Mit¬
glieder der Krankenhauskommisston ; Bewilligung einer Ent¬
schädigung an den Krankenhausdiener für den Auskauf von
Stockholz ; Gewährung eines Wartgelds an den Kat. Geometer
Maurer für die Zeit der Stellvertretung ; Eingabe der
Verw.-Aktuare im Nebenamt um Berwilligung einer erhöhten
Teuerungszulage . Der Bezirksbaustoffstelle , die dem OA .-
Baumeister Schleicher übertragen ist, wird eine Hilfskraft
zugewiesen , dagegen wird bei der Milchverteilungsstellekünftig
»ur «och ein Beamter tätig sein. Dem Beamten der Be¬
zirksfürsorgestelle , die ab 1 . Februar 1930 im Hauptamt
»ersehen wird, wurde ein Dienstzimmer im Sparkaffengebäude
angewiesen . Festgesetzt wird die Belohnung des Vorsitzenden
und des Schriftführers des Bezirksmieteinigungsamts. Die
Bezirksversorgungsstelle berichtet über den Stand der Ge¬
treide - und Fleischoorräte. An Getreide wurden bis jetzt
rund 8000 Zt . abgeliefert, rückständig seien noch 8 b .s
>000 Ztr . Diese Bestände dürften voraussichtlich bis Juni
»eichen. Es sei zu hoffen , daß die Landwirte ihre Lieferungs-
Pflicht und die allgemeine Lage nicht verkennen ; gegen
sünnrig « Lieferer müßten strenge Maßnahmen getroffen werden.

Dm Mehlgroßhändlern wird zur Deckung ihrer verschiedene«
Auslagen statt der seitherigen Vergütung mit 1,50 Mk. für
den Sack Mehl eine solche von 3 Mk . ab 1 . Januar 1920
bewilligt, außerdem wird die Umsatzsteuer auf den Kom¬
munalverband übernommen. Die Reichsgetreidestelle gewährt
neuerdings für das von den Landwirten abgelieferte Ge¬
treide einen bedeutenden Prämienzuschlag; das hat zur Folge,
daß auch die Mehl- und Brotpreise wieder erhöht werden
müssen. An Fleischkonserven konnte sich der Kommunal¬
verband einen größeren Vorrat zum seitherigen billigeren
Preis beschaffen. Zur Zeit ist Speck angeboten. Hiervon
soll ebenfalls bestellt werden. Oberaufkäuier Graf erhält
für seine Tätigkeit bei der Zuweisung des Viehs an die
Metzger eine angemessene Entschädigung. Eingehend be¬
sprochen wird die Milchpreisfrage.

Die Sitzungen des neuen, verstärkten Bezirksrats werdm
auf dem Rathaus stattfinden. Anschließend an die Er¬
ledigung der Geschäfisgegenstänte widmete der Vorsitzende

den aus der Zahl der aktiven Mitglieder ausscheidenden
Herren warme Worte des Dankes und der vollen Anerken¬
nung für ihre bisherige rege Tätigkeit und Hingabe zum
Bkfien der Amtskörperschast und der Bevölkerung, dem die
im Bezutsrat verbleibenden Mitglieder sich anschließen.

Polizeiwehrflieger . Aus der württ . Polizeiwehr
wurde eine besondere Fliegerabteilung von 70 Mann ge¬
bildet, die ihren Standort auf dem Flugplatz Böblingen
hat . Die Abteilung hat die Aufgabe, Nachrichten der
Regierung zu befördern, bei Störungen des sonstigen Ver¬
kehrs, bei inneren Unruhen , Verfolgung von Schmugg¬
lern usw . einzugreisen und den Luftverkehr zu überwa¬
chen . Der Leiter ist Hauptmann Köhl, ein mit dem
Orden Pour le Merite ausgezeichneter Kampfflieger.

— Die n . ne Neichsbesoldungsordrmng . Ueber
den Entwurf der neuen Reichsgehaltsordnung wird be¬
kannt : Die Besoldung der Beamten aufwärts vom Mini¬
sterialrat soll einer besonderen Regelung unterworfen wer¬
den . An erster Stelle in der neuen Reichsgehaltsordnung
steht der Grundgehalt. Der anfängliche Grundgehalt
ist mit jährlich 3000 Mark eingesetzt,

'
steigend alle 2

Jahre um 300 Mk . Tie Gehaltsklasse 9, etwa die Vor¬
stände in den inneren Aemtern und Behörden, beginnt mit
einem Anfangsgrundgehalt von 7400 Mk ., steigend alle
2 Jahre um 600 Mk

'
, Gehaltsklasse 10 (Regierungsräte ),

Anfangsgehalt 8000 Mk ., alle 2 Jahre steigend um 700
Mk . , Gehaltsklasse 12 (Ministerialräte ), Anfangsgehalt
12 000 Mk ., steigend bis 18000 Mk. Neu ist, daß für
jedes Haushaltsjahr finanzgesetzlich ein prozentualer Zu¬
schuß zum Grundgehalt bestimmt werden soll. Dieser
Zuschuß soll für 1920 wegen der Teuerung mit 50 Proz.
des Grundgehaltes eingesetzt werden . Außerdem sieht die
neue Reichsgehaltsordnung fünf Ortsklassen vor , in denen
bestimmte Zuschüsse zum Grundgehalt gewährt ^werden.

— Bekämpfung der Diebstähle bei den Vse-
lehesanftalten . Um dein gesamten Personal die schive-
ren Folgen des Diebstahls, der Vernichtung von Begleit¬
papieren und der Verletzungen von Verschlüssen vor Au¬
gen zu führen , haben die deutschen Eisenbahnverwaltun-
gen beschlossen, die in Betracht kommenden Bestimmungendes Strafgesetzbuchs und des Vereiuszottgesetzes zusammen-
Kustellen und bekannt zu geben . Zu diesem Zweck ist ein
Aushang erstellt worden, der in den Gepäck- und Gütev-
lagerväumen , sowie in den Arbeits - und Aufenthaltsräu*
men des Personals aller Tienstzweige (Verkehr, Betrieb,
Bau , Bahnuuterhaltnng , Werkstätten usw . ) angebracht
wird.

sp Kundgebung betr . Fastnachtsveranstaltun¬
gen . Der Ev . Volksbnnd für Württemberg , der an etwa
400 Orten unseres Landes gegen 110000 Mitglieder zählt,
erläßt durch seinen Landesaussckmß folgende Kundgebung:

Wir begrüßen die Beiordnung des Mimstenums deS Jn-
bekr . Fastnachtsveranstaltungen (Verbot von Maskenum¬
zügen und Tragen von Masken aus offener Straße ), füh¬
len uns aber in unserem Gewissen gedrungen , in diesem
furchtbar ernsten Jahr , wo uns der Friedensschluß vor fnstj
trostlose wirtschaftliche Aussichten stellt und sich ohnedies
schon eine erschreckende sittliche Verswilderung landauf!
landab breit macht, unsere Volksgenossen in Stadt und
Land zur Unterlassung aller Fastnachtsveranstaltuugen
auch in geschlossenen Kreisen aufs dringendste aufzufordenr.

— Heimkehr ' der Kriegsgefangenen . Zwei Damp¬
fer sind nach Hüll (England ) ansgefahren , um die Gefange¬
nen von Scapa Flow abzuholen. Sie werden voraussicht¬
lich am 29. Januar in Wilhelmshaven eintreffen.

— Erhöhung der Eisenbahnfahrpreife . Aus Ber¬
lin wird gemeldet : Bei den Tarifverhandlullgen mit den
Eisenbahnern hat die Regierung die Hauptforderungen
fast restlos angenommen . Dadurch wird es nötig sein,
die neuen Fahrpreiserhöhungen schon am . 1 . April in
Kraft treteir zu lassen.

— 200 Gramm Brot . Im bad . Landtag wurde mit¬
geteilt , daß die tägliche Brotration von 260 auf 200
Granun herabgesetzt werden soll . Das Getreide wird auf
SO Prozent ausgemaPen.

* Wii - brrg , 25 . Jan . (Ertrunken) . Am Freiing fiel
nri 3— 4 jähriges Kind von der Brücke in die Nagold «nd
e . trank, obwohl ei» erwachsener Mann dabei stand und ver¬
sucht Hane , Las Kind mit einer Stange heranszustschen.
Die Leiche des Kindes ist noch nicht gesunden.

st Freudrnstadl , 25 Jan (Das Heimbachkrastwcrk .»
Der Bezirksrat hat einstimmig beschlossen, bei der Au ts-
versarnnünng den Beitritt zum Beztrkswrbard für die Er«
baunng des großen Wasserkraftwerkes im Heimbachtal z«
beantragen . Damit ist zunächst led glich die Bereitwilligkeit
des Bezirks zur Uebernahme des etwa 80 000 Mk. be¬
tragenden Kostcnonteiks für die Planausarbeitung ausge«
sprachen . Nack Fertigstellung d r Pläne wird die übernächste
Auitsversammlung über die Aussüh ung des Unternehmens
selbst zu beschlichen haben, dessen erster Bauteil mindest ns
sechs Millionen Kilowattstunden im Jahre liefern tvssd.
Nach Fertigstellung aller Dreibauteile , darunter der großen
Sperre , sind 18 Millionen Kilowattstunden zu erwarten.

Nmevbürg , 24 . Jan . (Bezirksratswahl .) In den
Bezirksrat wurden gewählt : Goitlieb RentsLler , Landwirt,
Grunbach, Gottlieb Archer . Kaufmann, Schömberg, Erich
Weiß, Zardwirt , Ottenhausen, Joh . Vollmer. Goldarbeiter,
Birkvfeld . Karl Kull, Schultheiß , Bernbach als Stellver¬
treter : Martin Lutz, Kaufmann . Neuenbürg. Karl Com-
mercll, Sägwerksbchtzer, Höfen, Adolf Proß jr ., Gipser,
Calmbach, Fr . Heinzelmann, Schriftsetzer. Neue bürg , Emil
Frey , Gastwirt , Loffenau. Von den 5 Echgewäylten standen
2 auf dem unpolitischen Wahlvorschlag, 1 auf jenem der
Genuss den des . Hinteren Bezirks '

, 2 af dem Wahlvor¬
schlag der Sozialdemokratischen Partei , von den Stellver¬
tretern entfallen 2 auf den unpolitischen Wahlvorschlag, 1
auf dm Wahlvorschlag des . Hinteren Bezirks' , 2 auf
jenen der Sozialdemokratischen Partei . Wie die Berns« der
Gewählten zeigen, haben Gewerbe und Industrie
keine Vertretung.

Neuenbürg , 23 . Ja ». (Militärische Belegung.) Wie
mitgeteilt wird , soll voraussichtlich in den nächsten Tagen
auch die Gemeinde Feldrennach mit Pfinzweiler wegen nicht
genügender Milchablieftrung miltärisch belegt werden.

st Balten stein, 28 Jan . (Entgegenkommende Knh-
halter .) Den Bemühungen des Oiisvoist Hers bei den
Milcherzeugern ist es gelungen , den Höchstpreis für 1 Ltr.
Milch von 75 auf 60 Pfennig herabzusetze» . — Auch au
anderen Plätzen wurde der Milchprets wieder h rabge-
setzt.

vklL 6bKejMI8 sW QlMdüG
Roman von H . H i l >,.

(5> . Fortsetzung . (Nachdruck verboten).

IS . Kapitel.
Der Diener war Herbert von Letzow behilflich vom Pferde

zu steigen . Mit eiriem mißbilligenden Kopsschütteln betrachtet«
er die schweißbedeckten , bebenden Flanken des Tieres.

. Sie sollten den »Zephyr' lieber nicht mehr zu so scharfe«
Ritten nehmen , gnäd 'ger Herr,' sagte er mit der Vertraulich¬
kit , wie sie im Dienste ein und derselben Herrschaft ergrauten
Leuten zu eigen wird . . Er verträgt es nicht mehr so recht.'

Der Student klopfte sich mit der Reitpeitsche den Staub
« m den Stiefeln.

. Lassen Sic 'S gut sein , Degging ! Der . Zephyr' kan«
schon noch einen kleinen Puff vertrag« . Und es ließ sich
heut nicht vermeiden, ihn ein bißchen scharf 'ranzunehmen.
— Meine Schwester ist zu Hause ? '

»Das gnädige Fräulein ist schon vor einer Stunde fort-
gegangen - - ich glaube , ins Dorf hinunter. '

Unangenehm überrascht zog Herbert die Stirn zusammen.
^>> . Swon vor einer Stunde, sagen Sie ? — Und sie hat

wer den Zeitpunkt ihrer Rückkehr geäußert ? '
. Nichts , gnädiger Herr! '
Eine» Augenblick stand Herbert unschlüssig . Schließlich

sagt« er:
. Führen Sie . Zephyr ' nur in den StaM Wen» meine

Schwester schon eine Stund « fort ist, muß fi« ja bald heim¬
kommen. — Wissen Sie , wie es Herrn von Metten geht? '

. Wie vorher, gnäd'ger Herrl Ich habe mir erlaubt, die
Schwester zu befragen , als sie eben auf einen Augenblick
herauskmn . Sie meint, es sei noch keine Veränderung «in-
getreten ."

^ )ch danke Ihnen . ' ,Er ging rasch in das HauS hinein und begab sich gerades
wegs in das Arbeitszimmer seines Vaters . Der Freiherr»
der mit dem Abfasseu von Briefen beschäftigt war , hieß ihn
Gründlich willkommen . _ _ _ ^ . . _ _

"
»Ich habe dir "eine Mitteilung zu macyen, Varer,' sagte

Herbert. Die Erregung, die er vorhin vor dem Diener ver¬
borgen hatte, war ihm jetzt deutlich anzumerken. »Sie haben
Rudolf Mellentin soeben verhaftet ."

> Der Freiherr zeigte sich nicht überrascht.
»Ich habe es erwartet, ' eiügegnete er ruhig . . Es war

ja auch gar nicht anders möglich. '
Der Student blickte ein wenig befremdet.
»Verleih — aber das klingt ja gerade, wie wenn auch

du einen Verdacht gegen ihn hegtest . Ich erwartete, du
würdest über diese meiner Meinung nach geradezu unsinnige
Verhaftung ebenso entrüstet sein wie ich. '

Ter Freiherr strich sich mit der Hand über den Bart.
«Lieber Sohn — so unsinnig will mir diese Verhaftung

nicht erscheinen . Die Umstände sprechen doch im höchsten
Grade oe en Mellentin, und sein eigenes Benehmen an dem
Unglüästage, wie es mir Metten dargestellt hat, ist so belastend,
daß auch ich ta sächlich nicht ganz von seiner Unschuld über¬
zeugt bin . ' ^ '

Herber '- wurde bleich . ' ' 7"
^ . Das will heißen — du bist überzeugt davon , daß er ein
Mörder ist ! '

Der Freiherr runzelte ein wenig die Stirn und zuckte
die Achseln.

« Ich bin keineswegs überzeugt, daß er seinen Onkel er¬
stochen hat. Denn auch ich habe ihm eine solche Tat nicht
zugetraut. Aber unmöglich will es mir nicht erscheinen. Er
mag sich in einer Aufregung befunden haben , die ihn der
Fähigkeit klaren Denkens beraubte — sein Onkel hatte ihn
wahrscheinlich schwer gereizt — Pa mag er dann in blinder
Wut zum Messer gegriffen haben, das ja, wie sestgestellt
ist, auf dem Schreibtisch und jedenfalls im Bereiche seiner
Hand lag. '

. Wohl — ich gebe zu, daß auch ein anständiger Mensch
znm Totschläger werden kann. Aber Katenhusen ist nicht
erschlagen, sondern in der gräßlichsten und viehischsten Weis«
abgeschlachtet worden . Und wenn ich es auch vielleicht für
möglich hatten könnte» daß Mellentin im Zorne einen Gegner
zu Boden schlägt: darauf, daß er sich dann nicht zum Zechen
niedersetzt und sein« Tat später beharrlich leugnet — daraus
schwöre ich ohne weiteres .'

Der Freiherr erhob abwehrend die Hand.
„Ich bin nicht gesonnen, mit dir über diese Ding« zyversiert I — Schließlich bat mir Mellentin d««i> «jcht

so nahe gestanden, daß ich mir m dieser schweren Zeit de» .
Kops mit seinen Angelegenheiten beschweren sollte."

Der Student beugte sich vor und legte dem Vater sein« .
Hand auf den Arm.

„Ich meine doch, daß du Grund genug hättest , dich,
für dm armen Mellentin zu interessieren," sagte er mit
schwerer Betonung. „Der Mann , den deine Tochter lieb^
kann dir doch unmöglich gleichgültig sein."

Leichenblaß fuhr der Freiherr empor.
„Was sagst du dal — Wie kommst du zu dieser aben¬

teuerlichen Behauptung? — Hat Anny selbst dir etwas der¬
artiges erzählt?"

„Nein! — Aber ich hätte ja geradezu blind sein müsse«-
wenn ich es nicht hätte merken sollen. Mein Schwesterchen«
versteht sich schlecht zu verstellen, und sie ist in Blicken und
Worten zu unvorsichtig gewesen, als daß ich ihr Geheimnis
nicht sehr bald hätte entdecken sollen."

„Sie wird ihn ein wenig gern haben — was weiter!
Nun, da st« steht, daß er ihrer nicht würdig ist, wird sie
sich ohne weitere- damit abfinden . Jetzt freut es mich, daß
ich den Burschen neulich abweisen ließ, als er mir einen
Besuch machen wollte . Er ist wohl immer ein wenig zu
freundlich behandelt worden hier auf Greifenbagen . Wer
weiß, wie törichte Dinge sich so ein Mensch van« in de»
Kopf setzt. '

. Mellentin ist ein ehrenhafter Charakter und ein anßev-
ordentlich tüchtiger Mensch. Und ich freue mich, ihn zm»
Freunde zu haben .'

Es muß in der Tat ein freudiges und stolzes GefühlseiW
einen Menschen seinen Freund nennen zu dürfen, der wegen
Mordes in Untersuchungshaft sitzt . Akn Ende hättest du auch
nichts dagegen einzuwenden, daß er dein Schwager würde. '

Es schien ihm wohl selbst ganz ungeheuerlich, was er da
sagte. Herbert aber erwidert « ruhig:

. Er wäre mir als Schwager jederzeit willkommen ge»
wesen ! — Und ich hoffe» daß er es noch werden muß.'

So fassungslos starrte ihn sein Vater an, als habe er-
sich eine Ungeheuerlichkeit zuschulden kommen lassen. Dann
aber schlug er mit der Faust auf den Schreibtisch, und di»
Adern auf jeiner Stirn schwollen zu dicken Strängen an.

Usrtsetznng folgt.



Stuttgart , 24 . Ja « . (Wieder eineKonferenz .)
Aus Anregung der hessischen Regierung halten die süddeut¬
schen Regierungen zurzeit in Stuttgart Besprechungen über
die Vereinfachung der Verwaltung und über den Ausbau
der Selbstverwaltung ab.

Stuttgart , 24 . Jan . (Diebstahl . ) Am Donners¬
tag nachmittag sind in der Wohnung des Gottlob Wei-
schedel, Inhabers eines Zigarettengeschäfts, in der
Neckarstraße 45 000 Mark bar Geld und einige Hundert
Zigaretten gestohlen worden.

Horb , 23 . Jan . (Neues Hauptzollamt .) Wie
verlautet , hat das Landesfinanzamt beim Reichsfinanz¬
ministenum beantragt , ein neues Hauptzollamt mit dem
Sitz in Horb zu errichten.

Stuttgart , 24 . Jan . (Das Trinkgeld .) Die Gast-
tvirtsbetriebe in Groh -Stuttgart haben die Abschaffung
des Trinkgelds einstimmig abgelehnt.

Hall , 24 . Jan . (Die Holzpreise . ) Für das aus
de« hiesigen Waldungen zum Verkauf bestimmte Holz sind
Angebote von 581714 Mark eingegangen . Der An¬
schlag betrug 62061 - Mark.

Mannheim , 25 . Jan . In der Badischen Soda und
Anilinfabrik zu Ludwigshafen sind Diebstähle aufgedeckt
worden, deren Wert in die Hunderttausende geht. Kup¬
fer, Blei , Stahl , Werkzeug, Kohlen und künstlicher Dün¬
ger werden jeden Tag zentnerweise aus der Fabrik ge¬
schleppt. Ganze Wagenladungen wurden ausgeraubt . Alle
Versuche , den Dieben beim Verlassen der Fabrik die ge¬
stohlenen Gegenstände abzunehmen, scheiterten an der dro¬
henden Haltung von Arbeitermassen, die die Wächter ein¬
fach überrennen . Am Mittwoch abend kam es zu schwo¬
ren Zusammenstößen zwischen einer Masse von Arbeitern,
den Kontrollorganen und der Polizei , die sich schließlich!
Mrückziehen mußten.

Bruchsal , 23 . Jan . Ein Goldzug, für die Entente
durch Unterzeichnung des Friedensvertrags fällig gewor¬
den, durchfuhr nach der „Bruchs . Zt .

" am Dienstag nach¬
mittag unfern Bahnhof , Der ZuA bestand aus 7 großen
Tchnellzugsgepäckwagen, einem Schlafwagen und einem
Spüsewag ' n, in dem sichdas Begleit- und Bewachungs-
Personal aushielt.

« ms»

Amtliche Bekanntmachungen.

Warum Die Kleiderstoffe so Lener sind . Die Unter - '
Eichungen , die man in England über die ungebührlichen
Gewinne in verschiedenen Industrien anstellt , haben zu
der Feststellung geführt , daß bei der Herstellung von
wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen Gewinne
in der Höhe von 400 bis 3200 v . H . gemacht worden'
find . Die „Times " bemerkt dazu, daß diese Feststellung
für eiugeweihtc Kreise durchaus nicht überraschend komme.
Die Fabriken in Aorklhire seien im Frühling von Käu¬
fern aus dem Festlano geradezu überschwemmt worden,-
und diese hätten jeden Preis bezahlt. Die größere Menge
der Ware sei nach Deutschland gegangen , und zwar
meist auf dem Weg über die skandinavischen Länder ; ein!
Teil auch über Frankreich und Belgien . Im englischen
Publikum schlägt man vor , Ausfuhrverbote zu erlassen,
aber die Regierung halte es, nach der „Times "

, für rich¬
tiger , die Erzeugung so zu steigern, daß sie der
Machfrage mit der Zeit entspreche . _ . _ ^

Rauh . Mitten in der Stadt Berlin wurde am
Dienstag abend einer Frau Crohn auf der Straße von
Räubern eine Handtasche mit 200 (XX) Mark Inhalt ent¬
rissen . Tie Räuber entkamen.

Bei Bochum (Westfalen) wurde ein Kraftwagen , der
auf das Kohlenwerk Konstantin die Lohngelder bringen soll¬
te, von drei bewaffneten Räubern morgens 7 Uhr über¬
fallen . Den Verbrechern sind 337 000 Mark in die Hän¬
de aefallen.

Auf die in Nr . 10 des Staatsanzeigers für Württem¬
berg vom 14 . Januar 1S30 erschienene

»Bekanntmachung des Reichsausschusses für pflanzliche
und tierische Oele und .Fette über den Keintalghöchstpreis
vorn 36 . November ISIS "

, sowie auf die
» Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministers über die

Rohfettübernahmepreise vom 24 . November ISIS"
wird htemit besonders hingewiesen.

Nagold , den 34 . Januar 1930 . Oberawt : Münz.
Betr. EierpreiS.

Der Erwerbspreis , den die Sammelstellen den Geflügel¬
haltern für Hühner - und Enteneier zu bezahlen haben, be¬
trägt laut Vers, des Ernährungsministeriums vom 17 . ds.
Mts . 40 Pfg . für dar Stück.

Den Erwerbspreis für Gänseeier hat der Bezirksrat auf
SO Pfg . für das Stück festgesetzt.

Nagold, den 24 . Jan . 1930 . Oberamt: Münz.

Bekanntmachung betr . Aenderuug der Ortslöyne.
B .-A .-« ezirk Nagold.

Ortsloh« -er versicherte « unter 16 Jahren männl.
Mk . z .OO, weibl. Mk. 3 . 60 ; von 16—31 Jahren männl.
Mk . 4 .50, weibl. Mk. 3 .30 ; über 81 Jahren männl . Mk.
8 .50, weibl. Mk. 4 .30.

Die Aenderungen gelten nur bis zur nächsten allgemeine«
Festsetzung ; fie treten zwei Monate nach ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

Stuttgart , IS . Jan . 1930 . Oberverstcherungsamt:
gez . Pfleiderer.

Obige Festsetzung wirb zur allgemeinenKenntnis gebracht.
Nagold , den 83 . Januar -ISO . BerstcherungSamt:

Münz.

Bismarcks Gedanke » und Erinnerungen . Das
Landgericht in Stuttgart hat die vorläufige Gerichts¬
entscheidung vom 25 . November v . I . bestätigt, wonach
der dritte Band von Bismarcks Gedanken und Erin¬
nerungen , gemäß dem Antrag der Rechtsbeistände des
Kaisers , Rechtsanwälte Kraut und Dr . Schott in Stutt¬
gart , nicht herausgegeben werden darf.

Kirchenranb . In der kath. Hofkirche in Dresden
sind Gegenstände im Wert von 20000 Mark gestohlen
worden.

Bestrafter Schwindler . Das Schwurgericht Mün¬
chen verurteilte den angeblichen Handelsmann William
Spencer aus Bristol in Australien unter Ausschluß mil¬
dernder Umstände zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust . Der Verurteilte versuchte im März vorigen
Jahres mit gefälschten Papieren auf den Namen ei¬
nes Grafen Jmperiali den Freistaat Bayern namens der
italienischen Regierung um 17 Millionen zu betrügen,
die für Lebensmittelkäufe dienere sollten. Die Beweis¬
aufnahme konnte nicht klarstellen, wer der Verurteilte ei¬
gentlich ist . !

Veruntreuung . In Breslau wurden bedeutende
Schiebungen mit Patronenhülsen entdeckt. Ein dortiger
Geschäftsmann übernahm die Hülsen, die aus dem Artil¬
lerielager in Neisse gestohlen waren , und wollte sie nach
Polen verschieben . Hülsen im Wert von 200000 Mark
wurden beschlagnahmt. Weiteres Heeresgut im Wert von
400000 Mark , das ebenfalls verschoben werden sollte^
wurde noch rechtzeitig abgefangen . In die schmutzige Ge¬
schichte sind noch eine Breslauer Metallhütte und weiter»
7 Personen , darunter 3 Feuerwerker , verwickelt.

Raubmord . Der Althändler Reinhold K o ch i n B e v-!
kin wurde in seiner Kellerwohnung von zwei Männern!
ermordet . Die Männer erbeuteten 16000 Mark.

Morphinmvergiftung . In einer Pension in Schö¬
neber g bei Berlin gab die 15jährige geistesschwache
Tochter des Baron von Köppen, der mn harmloser?
Geisteskranker ist, auf Betreiben der Mutter eine Mor¬
phiumeinspritzung , an der Köppen gestorben ist . Die Muh«,
ter ist flüchtig.

Pocken . Nach dem „Berl . Lokalanz.
" sind Ln Linden;

bei Bochum viele Personen an den schwarzen Pocken er¬
krankt . Tie Seuche wurde von einer Italienerin eingp-
schleppt.

Isländische Heringe . Aus Kopenhagen meldet man^
die Fischer m Island wollen 70 000 Fässer Heringe , für!
die sie in Schweden keinen Absatz finden, durch Vermitt - !
kung der isländischen Regierung an Deutschland verkau¬
fen, da die skandinavischen Preisangebote zu niedrig sind.

Großer Diebstahl . In den kunstgeschichtlichen
Sammlungen in Wien wurden in der Nacht zum 23.
Januar die goldenen , mit Diamanten besetzten MarschaW»
stäbe des Kaisers Franz und des Herzogs Karl Alo-
xander von Lothringen , ferner 86 geschnittene Edelsteine
(Gemmen) aus dem 18 . Jahrhundert , kostbare Elfenbein¬
schnitzereien , Fächer und andere Gegenstände im Wert von
mehreren Millionen gestohlen.

Verschleppung russischer Kroninsignien ? Nach
einer über Paris kommenden Warschauer Meldung war
dort das . Gerücht verbreitet , daß die Bolschewisten di«
Krone des Zaren nach Krakau gekracht hätten . Tie
Polizei nahm dort Haussuchungen vor und es wurde in
der Wohnung eines Dr . Schwarz eure goldene Krone,
ein Diadem und ein Paar Schuhe, alles mit kostbaren
Steinen besetzt, gesunden. Tr . Schwarz gab über dt«
Herkunft dieser Gegenstände ausweichende Auskünfte.

Der Bock als Gärtner . In Klausenbnrg (Sie « ,
benbürgen ) wurde der Leiter der Geheimpolizei A. Mo¬
ritz wegen vieler Diebstähle, Erpressungen und anders-
Verbrechen verhaftet . _

Lawine » . Wie jetzt bekannt wird , ging am 23 . Dezenps
ber in Galtür im Taznanntal (Nordwest-Tirol ) eine Lop.
wine nieder , die 2 Wohnhäuser , 2 Stadel und 1 ViehstaH
zerstörte. 2 Buben und 3 Mädchen im Mer von 7—1H-
Jahren fanden den Tod . — Eine gewaltige Lawine zer¬
störte die Oberleitung der Goppenstem-Lötschbergb ahn uni»
unterbrach den Verkehr zwischen Italien und Bern . —
Bei Bregaglia , südlich vom SimMmtunnel , verschüttet»
eine Lawine die Bahnlinie , wenige Minuten bevor der
Expreßzug Paris —Mailand die Stelle durchfuhr . De«
Zug konnte rechtzeitig zum Halten gebracht werden.

Auch ein Jubiläum . In diesem Jahre werden «K
300 Jahre , daß die Sitte des Rauchens durch HilsÄ-
truppen , die England dem König Friedrich V. von de»
Pfalz , dem „Winterkönig "

, sandte, in Deutschland beka
wurde . Im Lauf des 30jährigen Kriegs verbreitete
das Rauchen dann über das ganze Reich.

_ - mrder rmd Verkehr.
' Hern » birg, 24 . Jap. Ms dem hc«tigeu Schweine-
» arkt warev zr gesübrt : 60 Stück Milchsckwetve ; Erlös
pro Paar 480— 550 »ck , 8 St . Länferschweine ; Erlös pro
Paar 630— 820 «K . Be: kauf flau.

ff Wivreudev, 25. Jan . (Schwkinemarkt.) Am letzt«
Woche : markt tvarderSLtveinkhondkl flau . Zugeführt warm
62 MilchsLtveine zum Preise von 200— 250 daS Stück.

WTB, Mag- e-vre, 25 . Jan. Hier fand eine macht¬
volle Kundgebung der deutsch demokratischen Partei grge»
die AvSlirfer ««» deutscher Sta« mesa«gehS»igerandk
Entente statt.

WTB. Berlin, 26 . Jan. Die Offiziere deralliierte»
Mariuelomwisfiov, die j tzt ihreBesichtig«»« Helgoland»
beendet haben, berichten , daß die Verteidigungs werke «aff
der Insel bereits völleg in Trümmer liegen.

WTB. Lerli», 26. Jan. Aus Oberschlefien wird der
„Vosstschen Zeitung ' geschrieben : Für alle iu Oderschlefie»
grdorene Deutkchr» gilt jetzt das Wort » Alarm ! " . Auf
jeden Etrzelven komwt es beider Abstimmung an . Ober«
ichlesien wartet auf alle. Sie können mit dem SchickseL
Oberschlesievs zugleich das Schicksal Deutschlands wenden.

WTB. Pari», 26 . Jan. Die Koufereuz der alliier¬
ten Botschafternimmt heute Morgen ihre Tätigkeitauf.
Sie bestcht ans den Botschaftern Englands, Italiens, Ja«
Paris und der Vereinigten Staaten . Frankreich wirddurch
Jules Cawbon oder Palcoloxue vertreten sein. Der fauz.
Vertreter ist von recht! trugen Präsident der Konferenz, de«
ren erste Sitzung die Umschreibung der Vollmachten dar¬
stellen wird. tz' -

WTB. Le Havre . 26 . Jan. Ter deutsche Dampfer
„Mellila' ist mit 710 deutschen Gefangenen an Bord nach
Bremen ausgelaufen.

WTB. Berlin, 26 . Jap. Der . Vorwärts ' schreibt:
Wen» der Oberste Rat oder sein Nachfolger einen Druck
ans Holla«» ausüben will, so heißt das die Souveränität
der holländischen Regierung und des holländische « Volke»
verlrtzm. Das paßr allerdings ganz in die Waffenkammer
dir Gerkchtitzkrirrphrvsinre von Paris «rd London.

WTB. Berti«, 26 . Ja ». Der Vertreter des ArbeitS«
u irrsters xab gistern aus der Generalversammlung de»
Bcrgarbeiterverbards für daS Ruhrgebiet die Erklärung oL,
daß er auch zur Erreichung derSech »p» «»r« schichtmit.
wirken werde , rur bitte er, Witter Verwirklichungdes Pla«
res so lange zu warten , Vis die Lage des deutschen Volke-
dies ermögliche . Gekerwörtig könnten wir uns daS ^ «
pcrimfnt der SechsstuvdenschiLt nicht erlauben. ,

rirrridrriliü ! trtU ' tz
d nilt vrs Verlox der W. Micktr'scken BuLln -Serel kltknIN»

!

Walddorf.
«7»,VH» »

in Mon-Die Erben des Bauern Philipp Weber
Hardtbringen am nächsten
RNMch, 28 . K. M . . IM MUitWtzW nt
in Moahardt zum Verkauf:

Verschiedenes Küchengeschirr , 4 Zuber, 2 Kübel,
1 Krautstande, 1 Nähmaschine, 1 Hängelampe,
1 Nachttischle, 1 Sosa, 1 Waschtisch , 1 Sessel.
1 Tisch , 1 Küchentisch , 3 Fruchttröge, 6 Zwilch¬
säcke, 1 Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Heuwender,
1 Rübenmllhle , 1 Pflug , Eggen , 2 Leiterwagen,
1 Güllensaß , 1 Gllllenpumpe , 1 Schubkarren,
1 Steintruhe , 2 Schleifsteine, Sensen , Rechen,
Gabeln , Ketten und sonstige Baumannnsfahr-
nis , 10 Hübner und 1 Hahn, Dung ge¬
schätzt zu 15 Wagen.
Liebhaber sind eingeladen.
Liebhaber bezüglich des vorhandenen He », Oehmds

und Eiroh , das gegen Bezugsschein in Posten zu je 15
bis 30 Ztr . abgegeben wird ., wollen sich bis spätestens
»Schste« Die«Stag Abend ä« Georg Ker«. Bauer i» Zum-
«etlerGde . Ueberberg wenden.

Wal - dorf , den 33. Jan . 1930.

RivWeker Mts-ler.

r

z
H lg. Grassamenmischung ^

Is. Thymothegras ^
ls . KönWerktt WNeu A

liefern kann und nehme Bestellungen gerne ent-
gegen , eine Partie echte W

D PrMMtt AirW - LMue D
M ( ewiger Klee)
HW ist bereits am Lager und gebe solchen solange
^ Vorrat Ä Mk. 18.50 das Pfund ab >A'

ck L. W. Lutz Nachfolger S
^ RH Sihler jr. 2

Alteufteig.
Ich bitte meine geehrten Abnehmer davon

K enntM nehmen zu wollen, daß ich Heuer zur
Eaatz « it:

ls . seibefreier ISIS er

Rotklee-Samen



Sparkaffe Alteasteig
Postscheckkonto SS95. Telephon 58.

Wir geben bekannt , daß unsere Kasse

Srlsgirokasse der WM Gimerbnuds
geworden ist und den Giroverkehr sofort aufnehmen wird.

Zur Teilnahme am Giroverkehr kann jede Privat¬
person und Handelsfirma, öffentl . Behörde, juristische Per -

son oder sonstige Vereinigung oder Anstalt auf ihren An -

trag zugelafsen werden. Die Eröffnung eines Spar -

kaffengirokontos wird am einfachsten dadurch bewerkstel¬

ligt , daß man persönlich zur Sparkaffe geht, den Antrag

aus Eröffnung eines Kontos stellt nnd sich die erforderlichen

Formulare unter mündlicher Erläuterung der Handhabung
desselben geben läßt.

Wir laden zur allseitigen Benützung dieser sehr im In-

lerefle der Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs ge¬
legenen Einrichtung ein und bemerken, daß der Einführung
des Giroverkehrs voraussichtlich auf 1 . März d . I . der

Scheckverkehr Nachfolge « wird, zu dem ebenfalls jeder
Girokunde auf seinen Antrag zugelaffen wird.

Zu jeder weiteren gewünschten Auskunft find wir gerne
bereit.

Den 34 Januar 1920.

Die Kaffenverwattung.
Altensteig.

Frisch eingetroffen 1 Waggon

Kainit
und empfiehlt solchen

3 , Wurster.
Zahle für

L Silbermark Mb . 8.80
1 ZUMzigmrKsM EM M. 27S

1 ZehnmrkstSlk SB Mb/ M
für ausländische Gold- und Silbecmünzea obigem Werl

entsprechend . Größerer Betrag wird auf Wunsch abgeholt.

Marlin BürLle , Iimmermstr.
Nagold, Emmingerstraße.

Alteusteig s

Todes - Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten machen wir

die traurige Mitteilung , daß unsere liebe Tante
und Schwester

Anna Maria Schleeh
im Alter von 84 Jahren am Sonntag Morgen
5 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

der Neffe : L. Armbraster mit Ara«
u . die Schwester : Karoline Henßler

mit Satte
Beerdigung Dienstag Mittag 3 Uhr.

Oberweiler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unsres lieben unvergeß¬
lichen Kindes

SihM Sei»
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfar¬
rers , für den erhebenden Gesang des Herrn
Lehrers mit seinen Schülern sagen herzl . Dank

Smilie Sen» Wirst«.

Mein phoSphorsauserMterkalk
ist unentbehrlich für rationelle
Tierzucht . Erregt dieFreßlust

mzimld 'Dr
Mosteir

Göhsufe « .

Lllills - md VmhiilMkMf.
Am Donnerstag»

^ en 29. ds . Mrs . , nachmittags 2 Ahr
kommt auf dem Rathaus im Submisftonswsz zum Berk ms :

S) Lang - «nd Sägholz aus dem Gemeinden»atd Hardt:
iM 4 . , - ern , »

Klaffe I it w
Suche Stück Fstm. Glück Fstm Stück

mehrere mo Mk.Los l
. n

Nr . 214/330
, 331,248

1
3

3,50 8
13

11,49
18,»8

7
3

« ,oi
3, ««

gegen gute Sicherheit . m
. iv

. 249 270

. 371/393
5
6

11,35
18,«7

13
9

30. 83
18,3»

3
3

3.««
3,41

und « °
g Verzinsung auf- 398 , 307 , 308 IV. Kl . 3 St. 1,64 Fstm . , V. Kl . 3 St. 1 . 30 Fstm.

zunehmen . » Sägholz Ik. . 1 . 1,53 . 11 ! . . r . 6,80 .
Offerte unter Aufschrift i

. Geld ' an die Gesch. d . Bl.

Alteasteig

Hasen , Mer
kauft

Ehr. Seeger
b . Tchaite « .

Garantiert reinen

Rauchtabak
in 100 Gr .-Paker verkauft

der Obige.

. M . 1 . 0,50

d) Bauholz. Gemeindewald Gratzhardt:
58 Stück V . Klaffe1-- 60 3 Stück IV Klaffe 58

61- - 130 1 57
130- - 180 3 57
181-- 313 1 31 1 Stück VI . Klaffe.

Aichhalde ».
Ein Paar

LSns« >

sowie einen jungen

MnarienhlA
hat zu verkaufen

M Großman» .
Eimmersfeld.

1,3 junge

verkauft

Zwerg-
Spitzer

Kirn.
Goztal.

Ein schönes, 1 °/ - jähriges

etwa 10 Wochen trächtig,
hat zu verkaufen

Gesrg Reichte
Lchneidermstr.

DettnSffe«
Vesreinng sssort . Älter u.
Geschlechr ungeben . Auskunft
umsonst. Wiltberger u.
Co . Mutlgart A . 73

Visitkarlen
liefert geschmackvoll die

W . Rieker ' fche Bnchdr

Los I Rr.
. H .
. HI »
. IV .

znsammeu 81,76 Festmeter . — Abfuhr güasti ;.
Den 34 . Januar 1930.

Schultheißenarnt.

WMÄMMUW!
Gaben nehmen die Sammelstellen entgegen.

3nAltensteig : Rektor Ietter, Stdpf.Haug, Sparkaff .Walz u .d .Geschästsst .ds . Bl.

Altenstrig.

Karlstag.
Am Mittwoch Abrrrd,

den 28 . Jan . findet im

Gasthof z . Waldhorn
eine gesellige Zusaiumsu-
kuuft aller Karl und deren
Freunde statt, wozu freund -
lichst einladsn

Mehrere Karl.

Ein tüchtiges , braves

Dienst-
Mädchen

(möglichst gute Köchin) bei
gutem Lohn und guter Ver¬
pflegung u -rch Otuttzart
gesucht.

Nähere Auskunft im . G r.
Baum in Alienfteig.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein braves, fleißiges

Mädchen
das in Hausarbeit bewandert
ist. Lohn 60—80 Mark je
nach Kenntnissen . Waschfrau
vorhanden. Gute Behänd »
lung und Verpflegung wird
zugesichert. Für Einreise -
erlaubnis wird gesorgt.

Sr. Ahm« BiWlz
Pir -uasens Rheinpsalz)

Zweibrückenstr . 33 s.

Alteusteig

»-AiWWiche
l« gra« und rot

)owre

la . Schnuller
i« hell «nd rot

sind eingetroffen bei

Christian Burghard jun.

Schreinermeister

LpmOsfe
für Btoüholzsprengnnge » krisch eingetroffen
und jedes Quantum zu beziehen bei

Ehr. Schill , Wildbad
Telephon 18.

spezialisiert
Such

indem Ihr nur einen , höchstens zwei Artikel , in allereinfach¬
ster Form , in Elchs roh . innen Buchen roh, jedoch in guter
Ausführung bet Verwendung von gut getrocknetem Holz liefert.

Schränke 140 u . 160 ein breit , Bettstellen
200/100 ein , Waschkommoden 105/55 om

Nachttische , alles ohne Glas^
Genaue Angaben der Adressen unter gleichzeitiger An -

gab?, weicher Artikel und wieviel ungefähr monatlich ge¬
liefert wird. Angebote unter . Schlafzimmermöbel' an den
Verlag der Zeitung.

«,». «d SUa- Minze,
Kaust und zahle für

1 Mark Silber MM K —
2« MM - SW . 220.

Viktor Rhem
Goldrvarerrfabrik» Pforzheim.

Hübsche , einfache und bessere

stlMUli
empfiehlt die

W . Rieker'sche Buchhandlung
Altensteig.
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